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N Dieſe Zeitſchrift erſcheint Mittwochs und Sonnabends. Das Abonnement beträgt pro Quartal 15 Sgr., wofür der 
Bote ge, ſowohl von allen Königl. Poſt⸗Aemtern in Preußen, als auch von unſeren Herren Commiſſionairen bezogen werden kann. 
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in Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


VDeuntſchland. 


Ä Preußen. 

Berlin, den 25. Juli. Die unter dem Protektorat Sr. 
Königlichen Hoheit des Prinzen von Preußen ſtehende Stif⸗ 
kung zur Unterſtützung vaterländiſcher Vetera⸗ 
nen und invalider Krieger hat ihre Wirkſamkeit mit 
Veranſtaltung einer neuen alljährlich wiederkehrenden Feier 
des dritten Auguſts durch Vertheilung von Unterſtützungen 
am hilfsbedürftige Veteranen und invaliden Krieger aus der 
Zeit Königs Friedrich Wilhelm III. begonnen. Wegen der 
Pan Anzahl der hilfsbedürftigen Invaliden und Veteranen 
allen außer den vor] 16 6 5 itteln der Stiftung auch die 
Reinerträge der am dritten 7 0 zum Beſten der Stiftung 
0 fille en u. ſ. w. 

ch bis zu zw eilen ü illi 

cen en a BI zu des ewilligungen 
„Berlin, den 27. Juli. Se. Königl. Hoheit der Prin 
von Preußen hat ſich, nachdem er am Asen Vormitla 8, I 
Begleitung des Regenten von Baden, über die in Karlsruhe 
befindlichen badifchen Truppen eine große Parade abgenom⸗ 
men hake, nach Baden begeben, wohin Ihre Königl. Hoheit 
die Prinzeſſin von Preußen bereits nach Beendigung der Ein⸗ 
IR ae dene war. 
940 em Poſtamtsblattr in Pre in re 185 
e vurden in Preußen im Jahre 1851 
herrſchaftliche Briefe. . . 20.772082 
beortopfichtige Briefe . 47,6500 
Notare e inne SR? — — — u—— 
e eee SEma2708 ABTUB 7 

7 7 alp alte Bosen Werth 6,8742006. Der ange: 
ebene Werth aller Briefe und Packete betrug 369,973513 
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Thaler, außer den baaren Einzahlungen. Mit den Poſten 
find gereiſt 2,174781 Perſonen. Es giebt 1465 Poſten, 1013 
Poſthaltereien, 12558 Poſtpferde, 4226 Poſtillone, 1566 
Poſtwagen, 4973 Poſthaltereiwagen und Schlitten und 2 
Poſtdampfſchiffe. Das geſammte Poſtperſonal, außer den 
Poſthaltern und Poſtillonen, beſteht aus 9231 Perſonen. 
Erfurt, den 24. Juli. Geſtern und heute wurden ſämmt⸗ 
liche fach eintreffende Fuhrleute an den Thoren angehalten, 
durchſucht und diejenigen, bei denen man verſiegelte Briefe 
oder Packete unter 20 Pfund Gewicht vorfand, zur Verneh⸗ 
mung abgeführt. Die Anzahl der Straffälligen ſoll ſich über 


20 belaufen. : 

Heſſen⸗ Homburg. ne 
Das jetzt beſuchteſte Bad iſt wohl Homburg; die Kurliſte 
zählte am 18. Juli 34,066 Fremde. Auch Said Paſcha aus 
llexandrien iſt an dieſem Tage daſelbſt eingetroffen und macht 
durch feine reiche vrientaliſche Tracht Auſſehen Der greiſe 
Feldzeugmeiſter Haingu ſpielte Ne SA mit großem 
Glück an der daſigen Spielbank, ob er ſie gleich ſchon einmal 
ſprengte. Er ſoll bereits an 200,000 Fl. gewonnen haben. 
Jetzt iſt er nach Oſtende abgereiſet. f 1 


Baden. re 

Karlsruhe, den 23. Juli. Heute Mittag um 12 Uhr, 
berichtet die „Karlsr. Ztg.“, fand auf dem hieſigen Kirchhöfe 
eine erhebende Feier ſtatt. Ueber dem Grabe der an heiliger 
Stätte ruhenden Gebeine preußiſcher Krieger, die, dem Rufe 
ihres Königs gehorſam, für Recht und Geſetz und den Thron 
unſeres nun auch in Gott ruhenden Fürſten und Herrn ihr 
Leben geopfert, erhebt ſich, von ihrem Könige ihnen gewidmet, 
ein Denkmal, das ſeit kurzem vollendet, heute, am Jahres⸗ 
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Muthe des preußiſchen Heeres kn ee enen 
wir noch nachſtehende Mittheilungen der „Preuß. Wehrztg.“. 
Die erſte Idee zur Errichtung dieſes Monuments entſtand in 
Mitte der von Sr. Königl. Hoheit dem Prinzen von Preußen 
befehligten Operations⸗Armee. Es ſollte aus Beiträgen 
ſämmtlicher Truppentheile, die nach Baden abkommandirt 
geweſen, den gefallenen Kameraden bei Karlsruhe ein ehren⸗ 
des Denkmal geſetzt werden, und die Idee fand ſofort eine leb⸗ 
hafte Theilaghnze, Als Se. Majeſtät der König Kenntniß 
von dieſem Vornehmen erhielt, erklärte ſich Allerhöchſtderſelbe 
nicht allein vollkommen einperſtanden damit, ſondern dehnte 
die Beſtimmung des zu errichtenden Monuments auf alle in 
jenem Feldzuge gefallenen Soldaten aus, entwarf jelbit die 
Zeichnung dazu und übernahm die Koſten, ſo daß die damals 
chon geſammelten Gelder als eine Beitrags⸗Quote in den ge⸗ 
ſammten Koſtenbetrag aufgenommen wurden. Der Grund⸗ 
fein zu dieſem Monument wurde im November 1849 im Bei⸗ 
fein St. königl. Hoheit des Prinzen von Preußen, des jetzigen 
Prinz⸗Regenten von Baden, der damals preußiſchen Garni⸗ 
ſon von Karlsruhe und der in den Lazarethen daſelbſtverwun⸗ 


det liegenden preußiſchen Soldaten gelegt. Auf der Reiſe nach 


Hohenzollern im Auguſt vorigen Jahres beſah Se. Maieität 

Die ſchon vorgeſchrittenen Arbeiten für das Denkmal, welches 

aus einem Granit⸗ Sockel beſteht, in welchem die Namen der 

en eingegraben find, und über welchem ſich ein go⸗ 

if 11 chin von Gußeiſen erhebt. Unter dem Balda⸗ 
ſteht ein Kreu 


i von weißem Marmor mit einem Chriſtus⸗ 
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Karlsruhe, den 23. Juli. Der Aufenthalt 
denten der franzöſiſchen Republik in Baden 1909 I 


Ankunft nämlich eilte mit auffallender Gier das 


zu bemerken ſind. 


toßfe, auf dem Baldachin die Statue des heiligen Mi a 
ie er den Drachen überwindet. rar 
Präfe 


einen beſonderen Umſtand bemerkenswerth. Bald m 
fü 
Gefolge, Miniſter, Generäle, Journalisten u.. I 0 
Spieltiſche und verlor große Summen. Der Oberſt Fleury 
verſpielte 60,000 Fr., der Dichter Mery verſpielke alles, uns 
er bei ſich hatte, nämlich 2000 Fr. (So berichtet wenigen 
die Köln. Ztg.) N | 
Geſter reich, RN 
Peſth, den 24. Juli. Der Kaiſer iſt am 10ten von „ 
ſova über Mehadia in Karanſebes eingetroffen und haben nad 
Beſichtigung eines Bataillons des Romanen Bungker Ou ä 
Regiments die Reife über Lugos fortgeſetzt. 2 
Geſtern iſt der Kaiſer in Hermannſtadt eingetroſe, 
welches mit Fremden überfüllt iſt, worunter ane 
ſche Generale und moldauiſche und walachiſche Autorität 
Morgen wird der Kaiſer einen Ausſlz 
nach dem Rothenthurmpaſſe machen, übermorgen die Real. 
an die walachiſche Grenze nach Gik Szefeda beginnen⸗ 


Rr dun reich. i | 


Paris, den 23. Juli. Die Rückreiſe des Prinz⸗ Pri 
denten und insbeſondere der Empfang in Paris war waßrhaſt 
kalſerlich. In ganz Elſaß und Lothringen ſtroͤmteß de Mai 
res, die Pfarrer und Einwohner herbei, um den Präſſdenten | 
zu begrüßen. Bei Hochfelden erſchienen 50 junge Reiter, 
welche Lanzen mit dreifarbigen Fähnlein trugen undeine lange 
Strecke im Galopp neben dem Zuge herritten. In Lunegile 
überreichten 30 junge Landmädchen dem Präfidenten der Rehe 
„ und eine derſelben begrüßte ihn init i 
Anrede. Die Ankunft des Präſidenten in Pais wic 
101 Kanonenſchüſſe und durch das Lauten aller Glocke e, 
gekündigt. Außer den höchſten Behörden war auch der E, 
biſchof von Paris mit feinen Großvikarien am Eſsenbahnhe f 
gegenwärtig, um den Präſidenten zu begrüßen, und die e 
lichkeit der Madelaine hakte ſich bor der Kirche aufgeftellt, L 
ganze Armee von än war auf den Beinen, und nur di 
nöthigen Reſerven hatte man in den Kaſernen zurückgelg 
Die ſogenannten Guides oder reitenden Boten waren Mi 
der alten Tracht aus dem Kaiſerreiche neu eingekleidet. 
Boulcvards und die eliſeeiſchen Felder waren mit DH 
bedeckt, welche unaufhörlich riefen: „Es lebe Napoleon; u 
man hörte auch den Ruf: „Es lebe der Kaiſer!“ Dar 


hatte den Hut zum Grüßen faſt beſtändig in der Hal,“ 
den Boulevards erhob er ſich ſogar und 1 \ 
Wagen. Dieſer Einzug in Paris it als eine bedeutungsttll” 
Ceremonie anzuſehen. en een 6 
Der ganz amtliche „Moniteur“ und dir ball aul 4 
„Patrie“ nennen den Präſidenten jetzt nicht anders g 10 9 
Hoheit Monſeigneur der Prinz⸗Präſident der Republlk, 
der „Patrie“ iſt ſogar Baden ſeit dem Empfange ah en 
Bewohner dem Präſidenten zu Kehl beni Bahn, 
fremdes Land meh. ei 

Der Marſchall Excelmann, einer der lebten Gene er 
aus der See See fand; merke Ci 0 

8 


Tod a uf derſelben Stelle (in der Nähe von! b. Cod we 


9 


KR 


Schr 


ſtechung verhaftet worden. Einer der be en 
ei ein 


Ehle ſeine Stimme verſprach. N 
1 een auch wirklich in einem dunklen Zimmer von 


fühl worden. g ab nn) 
„ Stockport dauert die gegenwärtige Erbitterung zwi⸗ 
Stanguten und Katholiken noch immer IE „Die Eng: 
(ander in den dortigen Fabriken ftellen die Arbeit ein, um die 
WMetabſchiedung der iriſchen Arbeiter durchzuſetzen, und in 
Mehreren Fällen haben fie auch ihren Willen durchgeſetzt. 
ae ee chen ba d. ant n 
Athen, den 13. Juli. Der Mönch Papulakis iſt nun 
durch Verrath in die Hände der Regierung gekommen. Er 
hielt ſich in der letzten Zeit in einer unbekannten Höhle des 
Hcirges Taggetus auf und lebte nur von Pflanzenſproſſen 
N i feinen Durſt aus irgend einer Quelle. Die Gens: 
Aten bemühten ſich vergebens, ihn aufzufinden. Da 
melbeten ſich ein Prieſter und ein Lale, beide Mainotten, und 
Aboten ſich gegen eine Belohnung, die Auslieferung des 
Muchs zu vermitteln. Mit dieſen Beiden begaben ſich zehn 
als Mainotten verkleidete Gensdarmen nach der Höhle, fan⸗ 
den den Mönch und ſagten, der mainottiſche Biſchof wolle 
Ihn ſprechen. Der Möuch glaubte ihnen neue An der 


2 


ord zu ſpringen, was aber die Gensdarmen verhinderten. 
e bekeits begonnenen Vernehmung wird man ihn 
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. Detmiſthti Rachrithten 

Nachdem ſeit längerer Zeit im Königreich Polen die Cholera 
wieder ihre Opfer forderte und die ruſſiſch⸗preußiſche Grenze 
überſchritten hat, iſt folche auch in Poſen erſchienen und amt⸗ 
lich konſtatirt worden. Nachrichten vom 26. Juli zufolge 
ſtarben bereits von 11 Erkrankten 8 Perſonen. — Zu Berlin 
kam am 25. Juli auch der erſte Cholerafall vor, der denn 
auch nach einer halben Stunde mit dem Tode endete. 7 

Bromberg, den 25. Juli. Im Regierungs⸗Bezirk Brom 
berg ſind in der kurzen Zeit von zwei Monaten, nämlich vom 
1. Mai bis letzten Juni, nicht weniger als 115 Brände vorge⸗ 
kommen. Nur Einer derſelben rührte vom Blitze her, bei 
den allermeiſten muß vorſätzliche Brandftiftung angenommen 
werden, und doch iſt es, einen einzigen Fall ausgenommen, 
nicht gelungen, den Thäter zu ermitteln. b nr 

Die Stadt Kaliſch hat durch eine unglückliche Feuersbrunſt 
an 100 Gebäude verloren; an 1000 Perſonen haben Alles 
eingebüßt. Herzzerreißend war die Verzweiflung jo vieler an 
der Cholera befallenen Kranken, deren Fortſchaffung aus den 
meiſt ſehr engen Wohnungen, ſo wie deren ſichere Unterbrin⸗ 
gung, nicht minder die Fortſchaffung der vorhanden gewe⸗ 
ſenen Ah die größte Verwirrung und Bekümmerniß herz 
vorrief. 


n Sagel wetter. ö a 
Nach den neueſten amtlichen Ermittelungen beläuft ſich der 
Schaden, welchen das furchtbare Hagelwekter in der Gegend 
von Sorau angerichtet, auf 362,000 Thaler, ſo weit wie es 
11 angemeldet iſt; es ſind davon nicht 60,000 Thaler ver⸗ 
ichert. a 5 ER nit 
Ueber das Unwetter, welches am 18. Juli Frankfurt a. M. 
und namentlich deſſen Umgegend betroffen, gehen traurige 
Nachrichten von der Nidda ein. Mit Feuer und Hagel hat 
ein Sturm daſelbſt gebrauſt, wie ER die älteſten a nalark 
Gegend nicht erlebt haben. Er ſuchte von Griesheim unten 
am Main über den Gutleuthof, die Ortſchaften Hellerhof, 
Bockenheim, Ginheim, Eckenheim, Preungesheim, Bona⸗ 
mes, Berkersheim und ſofort bis Bornheim hin im Umkreis 
und ſodann in weiter Entfernung bis ſeitswärts Friedberg 
auf's erſchrecklichſte heim. Es iſt nicht anders, als wenn das 
Feuer in allen jenen Ortſchaften gewüthet hätte. In einigen 
iſt die ganze Ernte vernichtet, in anderen die Hälfte, in an⸗ 
deren der vierte Theil. Einer der fruchtbarſten Skri e Deutſch⸗ 
lands hat ſeinen Ernteertrag verloren, und der Troſt und die 
Quelle, die oben der Bewohner ſtillen ſollen, iſt 
verfiegt. — In Ober⸗Heſſen wurden dürch das nämliche Un⸗ 
wetter die Gemarkungen von Vilbel, Maſſenheim, Dortel- 
weil, Kloppenheim, Kleinkarben, Großlarben und Okarben⸗ 
heim verheert. Eisſtücke wie Nüſſe, zum Theil wie Hühner⸗ 
eier, mit zolllangen Eiszapfen, fielen maſſenweiſe bei wenigem 
Regen herunter. bd sm tr Ba 
„Nämliches Unglück meldet man aus Meßkirch im Baden⸗ 
ſchen. Ein ſchrecklicher Orkan riß Aeſte bis zu 2 Zoll Durch⸗ 
meſſer von den Bäumen ab, verbunden mit ihm war ein plöͤtz⸗ 
e e a welcher mit Eismaſſen bis zur Größe einer 
ERS ganze Dächer ziegellos machte und die Gewächſe 
ſtrichweiſe im wahren Sinne des Wortes in die Erde ſchlug; 
Vögel findet man in Maſſe erſchlagen. : 


1 


Nichar ds Abent heuer. 
(Silhouetten nach dem Leben. Won l' Astülü.) 
n (Fortfe bung.) RS 


„Aber wo bleibt denn nun endlich das Hoſpiz“ frägt 
mit erſterbender Stimme der Naturbewunderer; „dem 
Gipfel müſſen wir doch ſehr nahe ſein; denn von oben 
ertönt Geräuſch wie Hammerſchläge, und dort wird auch 
ein Mann ſichtbar, offenbar ein vom Wirth vorgeſcho⸗ 
bener Einzelpoſten.“ 75 a 
„Beſter Mann! können Sie mir etwas zu eſſen geben?“ 
Mit dieſen höflichen, den Heißhunger der Hyäne verdek⸗ 
kenden Worten ſtürzt er, in der einen Hand den Hut 
haltend, während. die andere mit dem ſeidenen Taſchen⸗ 
tuche die Stirn trocknet, auf den Wachtpoſten los, zu 
l auf Tod und Leben um einen Biſſen Brot 
ereit. 
Leider nein,“ lächelte der Unglückſelige, indem er 
jede Muskel des leeren Magens auf glühende Folter 
ſpannt, „ich bin hier nur auf Arbeit, um die Baude, 
die um Pfingſten abgebrannt iſt, wieder herzuſtellen. 
Der Wirth, der etwas Lebensmittel bringt, kommt im⸗ 
mer erſt Nachmittags herauf.“ 3 
Gleich den Steinen umher ſtarrte der Aermſte den ent: 
ſetzlichen Redner an, f 
und da ſtand er, und war ſich's mit Grauſen bewußt, 
von der menſchlichen Hilfe fo weit. 
Wie Ironie klang's, als der Mann in der beſten Ab⸗ 
ſicht, zu thun, was in ſeinen Kräften ſtand, dem Hung⸗ 
rigen etwas zu trinken offerirte. 
Mund die Sonne verſendete glühenden Brand, 
und immer ſchärfer ſtechen ihre Pfeile, denen der Reiſende 
ſchutzlos preisgegeben iſt. Denn die armſeligen zwei 
Bretter, denen Verleumdung nachſagt, daß ſie ein Dach 
voyſtellen ſollen, und der invalide Tiſch darunter erinnern 
nur zu ſehr an ein heute freilich beliebtes Patriarchenle⸗ 
ben, wo man unter dreißig Grad ſonnenbrütend ſich dem 
gemüthlichen dolce far niente überläßt. Ach und noch 
immer vermögen die hungergeſchärften Augen nicht die 
Ankunft eines Retters auf der Ebene zu erſpähen. 
Aber horch! da tönt ein Ton aus der Tiefe: 
„ und ſtille halt man zu lauſchen, 
wie es die Verſchütteten thun mögen, in qualvolle Er⸗ 
wartung geſpannt, ob ſie das Geräuſch des Erdbohrers 
wirklich vernommen haben. g 
Und luſtig hüpft die Jugend ihrem Führer voran, das 
Tuch leicht um den Hals geſchlungen, mit luftigem Rei⸗ 
ſegewande angethan. Ein zweiter Wanderer iſt's, und 
traurig läßt ſein Vorgänger das matte Haupt ſinken, als 
er die Hoffnung getäuſcht ſieht. Er 
Ach, ſieh da, Herr Merkur! find’ ich hier Sie wieder? 


wo kommen Ste her? wo gehen Sie hin? welche Par⸗ 


%. mr. 


# 
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thien haben Sie ſchon durchgemacht eilte der Anke 
ling, in dem wir bereits unfern Richard wiede nn 
5 16 den fal en Gefährten zu. Sram 
„Viel Fragen auf einmal, von denen ich gegend en 
„Was iſt Ihnen begegnet? wo iſt Ihre geſttige ge 
terkeit geblieben? find Sie krank! Sehen 
1 0 5 8 5 1 
„Als ſeliger Bräutigam die gebieteriſchen Anſpriche 
des Magens überhören zu Tonen ice n 
natürlich. Wer aber, wie ich, längſt unter der ion 
des Ehejoches ſeufzt, der hat die Kraft zu ſolchem Mf. 
ſchwunge verloren.“ N alt | 
Richard ſah den Kaufmann an wie Einer, der wohl 
Worte gehört, aber ihren Sinn nicht verſtanden hat, 
Des Letzteren Führer ſetzte, um feinen Herrn einer he 
zu überheben, hinzu: . 7 1 
„Man ſagte uns auf dem Königsſtein, das Hosp 
nothdürftig hergeſtellt, und für Reiſende jede Erfrifchung 
vorhanden. Darum haben wir uns mit nichts verſthen, 
und nun leidet mein Herr großen Hunger.) 
„Nichts weiter? Nun dem wird abzuhelfen ſein, A“ 
lons, Auguſt packen Sie aus! — Mein armer Freund 
fo leiden zu müſſen. Aber Sie ſollen ſogleich erlöit wer, | 
den, ich bringe von der Baſtei guten Vortath mit.“ ; 
Wie neugeboren ſprang der Angeredete empor, ud 
indem er lüſterne Blicke nach der Semmel und dem Shin 
ken warf, welche ſchnell ihrer, Hülle entledigt würden, 
ſiel er dem Schulmeiſter um den Hals. UL 
„Goldmenſch, Sie retten mich vom Hungertode, dent ; 
bis nach petzſcha hinab hätte ich's nicht mehr ausgehaleh 
Aber Sie ſollen mich auch nicht umſonſttraktiren, ich l 
die Mahlzeit mit einer Erzählung belohnen, die Jg 
hoffentlich ſehr intereffant fein wird.“ 5 
„Erſt zugelangt, dann das Geheimniß!“ 
„Oho, ich werde mich nicht nöthigen laſſen. Naht y 
aber können Sie mir ſagen, welche Richtung Sit berſth ı 
gen, damit ich weiß, ob wir wieder mit einander li | 
„Ich gehe nach dem Königsſtein. “ e 
„Dort komme ich leider her. Mir lag, wie Sie uſſeh o 
nur daran, die Hauptparthien der Schweiz 110 
lernen. Nach unferer Trennung bei der Loduldl he g 
ſuchte ich geſtern noch Baſtei, Schandau, an 


[ 


Winterberg und Prebiſchthor und übernachtete n Di 
niſchkretſcham. Von da brachte mich das erſte 1 00 
ſchiff dieſen Morgen nach Königsſtein, das zweite in E 
mich nachher in Wehlen aufnehmen, und nach ON ı 
tragen.“ MR: 7206 

„Schade, ſchade, daß unſere Wege ſich nur kel, 
entgegnete Richard, „aber das foll ung nid HN 
hier in ſo abſonderlicher Umgebung ein Stündchen | 


oel zu verplaudern, hier, wo das reizende Panorama 
u unſern Füßen alle Gefühle in angenehme Schwingung 
lurſetzt.“ i 

A eſondere wenn ſie ſchon von früher her den erſten 
Anſtoß empfangen haben,“ bemerkte lachend der Kauf: 
ann. 

Wie dem? was meinen Sie damit? Sie ſprechen 
on das zweite Mal in Räthſeln.“ 

Als wenn Sie im Stande wären, ſich zu verſtellen. 
Num, anſtoßen können wir freilich mit dem einzigen Glaſe 
licht, aber der funkelnde Markobrunner, deſſen Geburts⸗ 
ort Sie nächſtens in ſüßer Geſellſchaft beſuchen werden, 
ſoll dennoch nicht unter uns kreiſen, ohne meinem Trink⸗ 
ſpuche: Alles, was wir lieben, lebe! Gewährung 
aumeinfen! Nun, hier iſt das Glas, thun Sie mir 
Veſcheld. “ 2 

Ich verſtehe in der That nicht — erklären Sie ſich 
deutlicher!“ a 

„Ach, Sie Schelm, als ob ob man nicht alles ſchon 
wüßte. Run denn, Herr Bräutigam, vivat Anna Kin: 
dener! verſtehen Sie mich jetzt?“ 

Richards Heiterkeit war an einer empfindlichen Seite 
getroffen. In ſeiner Verlegenheit las Thiemann Beſtä⸗ 
fügung und triumphirte. Bald aber ſammelte er ſich 
wieder, und entgegnete: 

„Sie irren ſich, mein Freund, ich habe keine Braut. 
Zwar lernte ich geſtern ein Mädchen dieſes Namens in 
Lohmen kennen, aber ich habe mich auch eben fo ſchnell 
bon ihr getrennt, als ich ihre Bekanntſchaft gemacht.“ 
„Wirklich! das glaube ſonſt eine. Indeſſen muthe 
ich Ihnen freilich zu viel zu, daß Sie bei unferer jungen 
Freundſchaft mir ſchon alle Geheimniſſe Ihres Herzens 
offenbaren ſollen.“ i 

„Im Gegentheil, ich ſtelle mir die Seligkeit eines 
Bräutigams ſo groß vor, daß er ſie am liebſten Jedem 
kutgegenrufen möchte. Wie hätte ich es aber denn unter 
ſolchen Umſtänden übers Herz bringen können, die Braut 
ſchon wieder zu verlaſſen, und nicht in ihrer Geſellſchaft 
weiter zu reifen,’ 

„, Ja, das iſt mir wohl auch aufgefallen, als ich Sie 
allein ankommen ſah. Indeſſen dachte ich, wären Sie 
genöthigt, ſchnell zu teilen, um in Ihrer abgemeſſenen 
eit große Strecken zu durchlaufen.“ 
„Fehlgeſchoſſen, Freundchen, ich habe Ihnen allen 
. die Wahrheit geſagt. Nun erklären Sie mir 
11 was Sie auf die ſonderbare Vermuthung gebracht 
Sind Sie jetzt begierig auf die Erzählung, mit wel- 
5 Ihre Gaſtfreundſchaft bezahlen en So hö⸗ 


F=2 


in Sie! Sie haben einen Jugendfreund in Dresden,“ — 


Ja, den Kaufmann Winter.“ 


. Beilage zu Nr. 61 des Boten aus dem Rieſengebirge 1852. 
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„Derſelbe iſt durch Geſchäftsverbindung auch der mei⸗ 
nige, und hat ſich in den Kopf geſetzt, Sie unter die 
Haube, — doch nein, daß ich mich richtiger ausdrücke, 
unter den Pantoffel zu bringen.“ N 

„Ich danke tauſendmal für dieſen Freundſchaftsdienſt.“ 

„Na, verſtehen Sie mich recht! Unter dem Pantoffel 
ſteht ja doch jeder Ehemann ohne Ausnahme, und der je⸗ 
nige am meiſten, welcher ſich anſtellt, als wäre er allei⸗ 
niger Herr im Hauſe. Als ich mich geſtern von Ihnen 
verabſchiedet, nahm ich meine Richtung nach Pirna, um 
mich nach der Baſtei einzuſchiffen. Unterwegs begegnete 
mir Winter, den ich erſt bei meiner Rückkehr nach Bres⸗ 
den hatte aufſuchen wollen, in Begleitung eines andern 
Herrn und einer jungen, wunderniedlichen Dame, welche 
mich alten Narren ſofort um Witz und Verſtand gebracht 
hätte, wenn, wenn — — na, Sie wiſſen ja. Sie 
wurden mir als Lehrer Lindner nebſt Fräulein Tochter 
vorgeſtellt. Unter dem Vorwande, daß wir von Ge⸗ 
ſchäften zu ſprechen hätten, zog Winter mich auf die Seite, 
und frug, ob ich auf dem Dampfſchiffe oder ſpäter einen 
Reiſenden von der und der Figur, Kleidung ıc., kurz, ob 
ich Ihnen begegnet wäre. Meine Bejahung war ihm höchſt 
erwünſcht. Ich ſagte ihm, was Sie noch durchwandern 
wollten, und daß Sie um Mittag in dem Gaſthofe zu 
Lohmen einzukehren gedächten. Darauf erzählte er mir, 
daß er ohne Ihr Wiſſen mit feiner Geſellſchaft auf der 
Eiſenbahn Ihnen nachgereiſt ſei, um eine Wette zu ges 
winnen, bei welcher er ſich anbeiſchig gemacht habe, einen 
Weiberfeind zu bekehren. Er babe deshalb den Lehrer 
Lindner, natürlich ohne im Mindeſten ſeine eigentliche 
Abſicht anzudeuten, geſtern in aller Eile zu dieſer Parthie 
beredet, und ſei überzeugt, daß Ihr Eis an der Sonne 
dieſes in jeder Beziehung ausgezeichneten Mädchens 
ſchmelzen werde. Viel verſprach er ſich auch für die gegen⸗ 
feitige Annäherung von dem Reize der Romantik.“ 

„Ich habe ihn aber nicht geſehen, als ich nach Loh⸗ 
men kam.“ 

„Natürlich. Wenn er bei dem Zuſammentreffen hätte 
wollen zugegen ſein, ſo konnte er Sie in Dresden ſchon 
in die Familie einführen. Es durfte kein Argwohnen bei 
Ihnen aufkommen; darum hat er ſich von ſeiner Beglei⸗ 
tung, der er überhaupt bloß auf eine kurze Strecke ſeine 
Geſellſchaft zugeſagt, losgemacht, und iſt nach Hauſe ge⸗ 
gangen, ſobald er die Gewißheit hatte, daß das Rendez⸗ 
vous glücklich zu Stande gebracht ſei. Seiner Sache ge⸗ 
wiß, machte er ſchon Projekte, wie er das Ergebniß der 
Wette zu einer Rheinreiſe mit Vater und Tochter ver⸗ 
wenden wolle.“ N E 

„Ich bedaure,“ erwiederte Richard lachend, „daß die 
Spekulation auf mein Herz durch meine Widerſpenſtig⸗ 
keit zu Schanden geworden iſt. Melden Sie ihm, daß 


— 


er ſich wird bequemen müſſen, ſtatt der Reiſe eine Jagd 
auf einen zuganglicheren Tilly zu machen, oder — die 
Wette zu bezahlen!“ 

Die Nachrichten des Kaufmanns erinnerten Richard 
daran, daß er ſich beeilen müſſe, damit die gefährliche 
Bekanmſchaft ihm nicht zum zweiten Male begegne. 
Während Auguſt zuſammenpackte, verabſchiedete er ſich 
von dem neuen Tiſchgenoſſen und hüpfte heitern Sinnes 
die Stufen in das Thal binab, an deſſen entgegengeſetzter 
Seite Sachſens berühmteſte Feſtung emporſteigt. 

(Fortſetzung folgt.) 


Verzeichniß der Badegäſte zu Warmbrunn. 


Den 20. Juli: Frau Rittergutsbeſ. Krahmer a. Belgen. — 
Den 21 ſten: Hr. Wilde, Kgl. Landſchafts⸗Rendant, a. Stargard. 

Hr. Rawack, Kfm., a. Frauſtadt. — Verw. Frau Wagenknecht a. 
Peterswaldau. — Fr Sperlich, Kgl. Kreis⸗Secretair, a. Nimptſch. 
— Frau Gutsbeſ. Wiltſcheck mit 3 Töchtern, a. Schmardt. Hr. 
r Rath mit Tochter, a. Magdeburg. — Hr. Wiſinski, Kanzlei⸗ 
Direktor u. Kreis⸗Ger.⸗Setretair, mit Frau, a. Wollſtein. — Hr. 
Gins Kfm., a. Breslau. Hr. Wunſch, Juſtizrath, mit Frau 
Gemahlin, a. Glogau. — Den 22ſten: Hr. Goldfänger Kfm., a. 
Potsdam. — Frau Rittergutsbeſ. Kügler mit Tochter, a. Dürſchwitz. 
— Hr. Albrecht, Kgl. Polizei-Lieut., mit Frau, a. Berlin. — Hr. 
Schrötter, Hptm., mit Frau Gemahlin u. Frl. Tochter, a. Breslau. 
— Hr. v. Gersdorf, Rittmſtr. a. D., mit Frau Gem., a. Görlitz. 
— Hr. Ober, Kantor, a. Brieg. — Hr. Hettwer, Kanzleirath u. 
Kreis Ger.⸗Depoſital⸗Rendant, mit Frau Gem., a. Liegnitz. — 
Hr. Mens, Rittergutsbeſ., mit Frau Gem., a. Carlsdorf. — Hr. 
Huld, Rentmſtr., a. D. Wartenberg. — Mad. Wunſch a. Breslau. 
— Hr. Stapelfeld, Oeconom, a. Dobriſchau. — Hr. C. A. Förſter 
a. Güntersdorf. — Verw. Frau Haſe a. Reichenbach i. d. L. — Hr. 
E. Neumann a. Breslau. — Den 23 ſten: Frau Regierungs- 
Secretair v. Gantzkow a. Danzig. — Hr. Niedenführ, Schichtmſtr., 
a. Brzeuskowice. — Hr. Nährich, Landwirth, a. Puſchkowa — He. 
Peſchke, Kreisrichter, mit Frau u. Tochter, a. Toſt. — Hr Krug, 
Mechtsanwalt, a. Breslau. — Hr. Wanke, Kgl. Küchen⸗Kommiſſar; 
Frau Grähl, geb. Holtzhauer; beide a. Berlin — Frau Gold⸗ 
arbeiter Berger a. Görlitz. — Frau Kommerzienrath Heymann a. 
Berlin. — Den 24ſten: Hr. Graf Carmer a. Panzkau. — Hr. v. 
Kräwel, Appell.⸗Ger.⸗Rath, mit Frau Gen. u. Fam., a. Naumburg 
a., S. — Hr. Lambey, Wundarzt, mit Frau, a. Frankfurt a. O. — 
Frau Buchhändler Ruthardt mit Fam., a. Breslau. — Hr. Hahn, 
Lederhändler, a. Frquſtadt. — Frau Archidiakonus Rolffs mit 
Tochter, a. Schweidnitz. — Hr. Wolf, Rechtsanwalt u. Notar, mit 

Nichte, Fräul. Orth, a. Forſte. 


Todesfall ⸗ Anzeige. 
g (Statt beſonderer Meldung.) 

Am 28. d. M., Abends 11 Uhr, entſchlief, in Folge eines 
wiederholten Schlaganfalls, unſer innigſtgeliebter Gatte, 
Vater, Groß: und Schwiegervater, Uhrmacher und z. Z. 
Kirchenvorſteher Carl Joſeph Beyer, in einem Alter 
von 68 Jahren 8 Monaten. =>, 

„Sein Andenken bleibt in den Herzen feiner vielen Freunde. 

Hirſchberg, den 29, Juli 1852, 

Re Die Hinterbliebenen. 


3723, 
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3778. Nach langen schmerzlichen Leiden endete den 27, d. . 
um % 8 Uhr meine geliebte Tochter Erneſtine. Dies 10 | 
ftatt beſonderer Meldung und um ſtille Theilnahme bite 
hierdurch allen Verwandten und Freunden ergebenſt an 
die verwittw. Paſtor Baier 

Görisfeiffen, den 28. Juli 1852. von — 


— 7 
3725. Am 28. Juli 1852 entſchlief ein treues und W 
Mitglied unſeres Kollegiums, der Vorſteher der hiefinn 
Stadtpfarrkirche, Herr Uhrmacher Joſeph Beyer, vi 
mit den heiligen Sakramenten. 2 3 

Das redliche und anſpruchsloſe Wirken wird dem Entſchg 
fenen ſtets unſer dankbares Andenken ſichern. Er ruhe iy 
Frieden! Hirſchberg, den 29. Juli 1852. Wi 
Der Vorſtand bei hieſiger Stadtpfarrkirche. 

Tſchuppick. Lammert. Titz. Fr 


Worte der Trauer 
am Grabe des verftorbenen Vorwerksbeſſzer 
Herren Oswald Höhne, 
Geb. am 31. Juli 1820, geſt. am 16. Juli 1882 


3701. 


Ey wir es dachten, ſchlug die ſchwere Stunde, 
Da Dich der Herr des Lebens zu ſich nahm, 

Und bald erreichte uns die Trauerkunde 
Daß Gottes Todesengel zu Dir kan. 


Du wirſt uns unvergeßlich ſein, 3 
Dein Herz war liebend, fromm und kein, 
Mit Liſt und Falſchheit unbekannt, 
So ruhe wohl in Gottes Hand! 


Ja, ſchlumm're ſanft im kühlen Grabesſande, 55 
Du guter Sohn, ja ſchlumm're ſanft und leicht 
Dort oben in dem beſſern Vaterlande, = 
Dort wurde Dir des Lohues Kranz gereicht, 
Friede Deinen ſchlummernden Gebeinen, RN 5 
Deiner denken liebend wir und weinen, 
Bis auch uns der frohe Tag erſcheint, 
Der im Himmel uns mit Dir vereint. Be 
Haynau, im Juli 1852. 5 sa 
Die hinterbliebenen Eltern? 
= 220 
Kirchliche Nachrichten 
Amts woche des Herrn Archidiak. Dr. Pelhet 
(vom 2. bis 7. Auguſt 1838) 


Am 8. Sonnt. u. Trin.: Hauptpredigt u. Wochen 
Communionen: Herr Archidiak. Dr. Peipet 
Nachmittagspredigt: Herr Diakonus Trepte ; 


Getraut. 11 

Hirſchberg. Den 25. Juli. Iggſ. Auguſt Heinrich Ludwig 

Anders, Schloſſergeſ., mit Jgfr. Gabon Henriette Queienek 

Johann Siegismund Sommer, in Dienſten zu Saut n 
Chriſtiane Friederike Reuner aus Berbisdorf. — Guttlieb an ma 

Baumgart, Inw, in Kunnersdorf, mit Johanne Helens SHE 


arena. — Den 26. Igaſ. Hr. Albert Altmann, Cantor u. 
i Se in Giersdorf, mit Jungfrau Gacilie Rösler. — Hr. 
I Shin Heinrich Walter, Schuhmachermſtr., mit Johanne Wil⸗ 
belolne Caroline Erner. — Iggſ. Ernſt Auguſt Stumpe, Gartens 
b, mit Igfr. Chriſtiane Henriette Järſchke. 7 

Marmbrunn. Den 13. Juli. Carl Wilhelm Prenzel, Fleiſcher, 
ii der verwittw. Frau Fleiſchermſtr. Johanne Maxie; Gober. 
Heriſchdorf. Den 20. Juli. Frievrich Wilhelm Feige, Maurer⸗ 
geh, mit Erneſtine Siebenhaar. N 5 
Schmiedeberg. Den 18. Juli. Carl Gottlieb Walter, 
dabrifweber, mit Judith Adolph aus Buſchvorwerk. — Den 25. 
Jah, Gottlieb Guhl, Kattundruckergeh., mit Wilhelmine Auguſte 
Dan. — Wittwer David Mitlöhner, Kutſcher, mit Johanne 
Ohiiſtiane Trenkler aus Rohrlach. 

Nieder- Wiefa. Den 12. Juli. Carl Traugott Hoffmann, 
Weber zu Schwerta, mit Friederike Henriette Friedrich aus Neun⸗ 
dorf bei Greifenſtein, 5 5 
Goldberg. Den 18. Juli. Der Landpoſt⸗Briefträger Scharff, 
mit Saft, Henriette Auguſte Hergett. 2 - 

Volkenhain. Den 21. Juli. Iggſ. Konftantin Auguſt Hein⸗ 
uch, Topfermſir., mit der verwittw. Frau Töpfermſtr. Caroline 

Hübner, geb. Bittner. 

* Geboren. 

bHirſchberg. Den 8. Juni. Die Cheſrau des Eiſenwaaren⸗ 
händler Hrn. Puſch, e. T., Magdalene Noſalie Emilie Clara. — 

Den 14. Juli. Frau Schuhmachermſtr. Sternberg, e. T., Anna 

Henriette Pauline. 

Grunau. Den 20. Juni. Frau Int. Ilgner, e. T., Johanne 

Christiane. — Den 24. Frau Inw. Leder, e. T., Joh. Chriſtiane. 

Schwarzbach. Den 13. Juli. Frau Inw. Tasler, e. T., 

Erneſtine Henriette. 

Hartgu. Den 20. Juli Frau Inw. Gebauer, e. T., kodtgeb. 
— Den N. Frau Häusler Finger, e. S., todtgeb. 

Warmbrunn. Den 8. Juli. Frau Handelsm. Linke, e S. — 
Frau Schneidermſtr. Kieke, e. S. 

Heriſchdorf. Den 15. Juli. Frau Freigutsbeſ. Latzke, e T., 
Anna Clara Mathilde, 
Schmiedeberg. Den 3. Juli. Die Frau des Feldwebel Hrn. 
Kluge, e. T., Clara Martha Hedwig. — Den 12. Frau Weber 
Henke in Arnsberg, e. S. — Den 15. Frau Inw. Walter daſ., 
„S. — Den 18. Frau Inw. Rüger, e. T. — Den 25. Frau 
Gutsbeſ. Hartmann, e. T. 


Geſtorben. 

Hirſchberg. Den 20. Juli. Bertha Marie Emma, Tochter 
des Fabrifarb. Gluche, 7 M. 3 T. — Den 22. Frau Johanne 
helene geb. Schwarz, hinterl. Wittwe des verſtorb. Gaſtwirth 
Hrn. Siebenhaar, 75 J. 4 M. 27 T. — Den 25. Marie Clara 
Anna, Tochter des Orgelbauer Hrn. Tiſcher, 9 M. 15 T. — 
9 5. 9 0 8 0 e e dee Zinngießermſtr., 
53 J. 6 T. — Den 28. N95 ) 

u. al 68 J. 8 M. 1 . r 
otſchdorf. Den 22. Juli. Auguſt Heinrich, Sohn des 

Jartenpächter Seliger, IM. — Den 25. Chriſtiane telt 

h des HALLE Feige, HM. 15 T. 

Boberröhrsdorf. Den 19. Juli. ini ober 

Sohn des Häusler u. Handelsm. Klemm, 998 5 e laß 


Boberullersdorf. Den 19. Juli. Marſe Erneſtine Auguſte, 


5 ede Häusler Vogt, 3 W. 

„Schmiedeberg. Den 12. Juli. Johann Hermann Benfamf 
ein des Weber Glatte in Arnsberg, 1 N. 14 1 
Lou s Hermann Adolph, Sohn des Seidenweber Werner, 1 M. 
N T. — Den 16. Carl Ehrenfried Freudiger, Gärtner u. Hand⸗ 
a in Buſchvorwerk, 57 J. 5 M. 11 T. — Den 17. Hr. Johaun 
Wen aiter, Conditorgeh., 31 J. 24 T. — Den 22. Gottlieb 
Wlihelm Großer, Simmorgef., 36 J 11 M. 10 T. 2 
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Greiffenberg. Den 25. Juli. Paul Herrmann Reinhold, 
Sohn des Kaufm. Hrn. Ihle, 1 8 M. — Den 28. Hr, Chriſtlan 
Samuel Hunger, Niemermſtr., 66 J. 19 T. 

Schwerte. Den 3. Juli. Joh. Gottlob Vogel, Freihäusler, 38 J. 

Ludwigsdorf, Kr. Schönau. Den 20. Juli. Frau Marie 
Caroline Henriette geb. Mayer, Gattin des Cantor u. Schullehrer 
Hrn. Pätzold, 33 J. 8 M. 1 T. 5 

Goldberg. Den 13. Juli. Igfr. Joſepha Otto, Tochter des 
Tuchfabrikant Hrn. Otto, 31 J. 5 M. — Den 14. Ida Erneſtine 
Auguſte, Tochter des Riemer Börner, 15 T. — Den 16. Friedr. 
Robert Hermann, Sohn des Inw. Willger, 3 M. 8 T. — D. 17. 
Louiſe Pauline, Tochter des Handſchuhm. Bartſch. 6 W. — Carl 
Franz Arthur, Sohn des Kammmacher Berge in Oberau, 12 W. — 
Den 18. Anna Louiſe Emilie, Tochter des Vorwerksbeſ. Sagaſſer 
bei Hoberg, 2 M. 12 T. — Den 19. Frau Vorwerksbeſ. Roſemann, 
geb. Lienig, 66 J. 4 M. 12 T. — Carl Gottfried Lips, Tuchſcheer⸗ 
geſ., 45 J. 7 M. 13 T. — Den 20. Wilhelm Weid, Schuhmacher⸗ 
geſ., 26 J. — Paul Theodor Oskar, Sohn des Oufthofbefiger 
Hrn. Schönborn, 4 M. 10 T. : 

Bolkenhain. Den 6. Juli. Carl Heinrich, Sohn des Ins. 
Töppich zu Ober⸗Würgsdorf, 1 J. — Den 7. Pauline Elifaberg 
Gertrud, Tochter des Buchhalter u. Kaſſirer Hrn. Müller, 7 M. 
18 T. — Den 8. Die Wittwe u. Hospitalitin Johanne Chriſliaue 
John, geb. Raupach, 69 J. 8 M. 2) T. — Frau Marie Roſtne 
Hübner, geb. Leimgrübner, zu Wieſau, 58 J. — Den 11. Der 
Inw. Ferdinand Opitz, 66 J. — Den 14. Erneſtine Pauline, 
Tochter des Inw. Kuttig zu Ober⸗Hohendorf, 2M. 21 T. — Carl 
Gottfried Guſtav, Sohn des Inw. Gründel zu Nieder⸗Wolmsdorf, 
3 M. 20 T. — Den 17. Johanne Caroline, Tochter des Böttcher⸗ 
meiſter Franke zu Ober⸗Würgsdorf, 1 M. 20 T. — Den 18. Der 
Maurergeſ. Heinrich Wilhelm Laufer, Inw, zu Nieder⸗Würgsdorf, 

56 J. 4 M. — Guſtav Herrmann Paul, Sohn des Gaſthofbeſ. u. 
Fleiſchermſtr. Geisler, 3 M. 14 T. — Den 21. Johanne Auguſte 
Wilhelmine, Tochter des Tiſchler Wilde, 2 M. 4 T. — Auguſt 
Julius, Sohn des Freigutsbeſ. Scheel zu Würgsdorf, pfarrtheil. 
Antheils, a W. 
Hohes Alter. 
Schmiedeberg. Den 21. Juli. Marie Roſine geb. Beer, 
Wiltwe des weil. Wirthſchaftsvogt Weigel, 83 J. 11 M. 20 T. 
Literariſches. - 
3708, So eben erschien und ist zu beziehen durch Ernst 
Nesener in Hirschberg: 
Durchflug durch das 
2 = 
Riesengebirge. 
Ein Album 
für diejenigen, welche das Riesengebirge bereisen wollen. 


Mit 20 Stahlstichen. 8, cartonirt in bunt lithogra- 
phirten Umschlag. 1 Thlr. 


Verlag von ©, A. Haendel. ; 


Leipzig. 
3549, Bei A. Waldow in Hirſchberg und F. U. 
Bürgel in Schmiedeberg iſt vorrathig: 
„Rübezahl, der Herr des Gebirges.“ Volksſage 
aus dem Rieſengebirge, erzählt für Jung und Alt. 
Preis 12½ Sgr. 


3024. Die in voriger Woche angekündigte Sän⸗ 
gerfahrt am Biberſtein findet nicht den Aten, 
ſondern den 3, Auguſt Statt. Schäfer. 


* 


3714. Theater in Warmbrunn. 


Sonntag den 1. Auguſt: „Otto von Wittelsbach, 
Pfalzgraf von Baiern,“ romantiſches Ritterſchau⸗ 
ſpiel in 5 Akten. 

Dienſtag den 3. Auguſt: „Gedächtuiſt⸗Feier 
des hochſeligen Königs,“ dieſelde Vorſtellung, 
welche in Berlin am Hoftheater ſtatt findet, und zwar: 
A. „Feſt⸗Marſch.““ Hierauf: „Mein Preu⸗ 


en land.“ Zum Schluß: „Der Militair⸗Be⸗ 
Luſtſpiel in 4 Akten von Töpfer. 


fehl.“ 
Ba ! Jofſeph Keller. 


3733, Montag, den 2. Auguſt, 4 uhr Nachmittags, 
Sitzung der Handelskammer. 


i Amtliche und Privat - Anzeigen. 


3675. F EEE 
Nach allgemeiner Beſtimmung des Königlichen General⸗ 
Moſtamtes ſollen eingeliefert werden: Si 
Zwei Stunden vor dem planmäßigen Abgange der poſt: 
Briefe über welche dem Aufgeber ein Einlieferungsſchein 
zu ertheilen iſt, insbeſondere alfo; recommandirte Briefe, 
Briefe mit angegebenem Werthe, Briefe mit baaren 
ee ſowie Packete mit und ohne Werth⸗ 
Angabe. / 
Eine Stunde vor dem planmäßigen Abgange der Poſt: 
gewoͤhnliche Briefe, über welche dem Aufgeber kein Eins 
llieferungsſchein ertheilt wird. 
Bei Poſten welche von 10 Uhr Abends ab, bis des 
Morgens früh, vor dem Beginn der gewöhnlichen Dſenſt⸗ 
ſtunden abgehen, tritt die Schlußzeit der Annahme des 
Abends 8 Uhr ein. 
Dieſe Beſtimmungen werden zur Beachtung empfohlen. 
Hirſchberg den 28. Juli 1852. 
Königliches Poſt⸗Amt. Kettler. 


3686. Bekanntmachung. a 

Um den ſich ſteigernden Gewerbeſteuer⸗Reſten zu begegnen, 
haben wir beſchloſſen: von jedem Reſtanten mit und uͤber 
Einen Thaler monatlicher Steuer Einen Silbergroſchen, 
und unter Einem Thaler, ſechs Pfennige Exekutionsge⸗ 
bühren vom I. Auguſt d. J. ab fur dle Stadthaupt⸗ 
Kaffe erheben zu laſſen, was hiermit zur offentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht wird. 

Hirſchberg den 25. Juli 1852, 

D Magiſt rat. 


2586. Die Beleuchtung der hieſigen Straßenlampen, ein⸗ 
ſchließlich der Lieferung des Oels und der Dochte, ſoll fuͤr 
bie drei Jahre vom I, Januar 1853, bis Ende Dezbr. 1855, 
unter den bisherigen in unſerer Regiſtratur während den 
Amtsſtunden einzufehenden Bedingungen an den Mindeſtfor⸗ 
dernden überlaffen werden und ſteht hierzu am 
38 3. Auguſt Nachmittag 3 Uhr a 
im Seſſions⸗Zimmer des Magiſtrats Termin an. — Unter⸗ 
nehmungslufſtige, die eine Kaution von 50 Rthlrn, leiſten 
konnen, werden aufgefordert, im Termin zu erſcheſnen und 
bezüglich des Preſſes, für welchen fie die Beleuchtung uͤber⸗ 
nehmen wollen, ſich vernehmen zu laſſen. — f 
Hieſchberg, den 19. Juli 1852. 
Der Magiſtrat, 


an hieſiger Gerich tsſtelle, wo die Taxen eingeſehen 


AT DR EEE 
Ber 


3679. Bekanutmaun g . 
Die Fürſten⸗ Capelle bei der Marien: Ajrche ia Gräf 
ſoll mit Oplauer Zink, Nr. XIII., im Laufe des Juhreg in 
gedeckt werden. Die Arbeit, welche mit circa 1000 rtl. 90 
anſchlagt worden iſt, fol im Gubmifflonss Wege vargän, 
werden. Qualifizirte Handwerksmeiſter werden daher auf, 
gefordert bis zum 10. k. Mts. ihre Offerten im Büregu dig 
Uaterzeichneten abzugeben, woſeldſt Auſchlag und Bedingun 
gen täglich in den Dienſtſtunden einzufehen find, 1255 

Kunnersdorf bei Hirſchberg, den 28. Juli 1859 . 
KERN Der Landbaumeſſter Wolff. 


3695. Von dem hierſelbſt neu zu erbauenden Sefa, 
ſollen die Maurer: und Zimmerarbeiten im Wege der Ei 
miſſios an den Mindeſtfordernden verdungen werden, Be) 
Wir haben hierzu einen Termin auf . 
Montag den 9. Anguſt d. J., Vorm. 10 Uh, 
augeſetzt, und fordern daher hierdurch Maurer: und Zlauzg 
Meiſter auf, zu dieſem Termine ſich einfinden zu wolg. 
Zeichnung, Anſchloͤge und Bedingungen können ſchen 
während der Amtsſtunden in unſerer rathhäuslſchen Fon 
eingeſehen werden. Schoͤnau, den 27. Juli 19, 
Der Semeinde⸗Vorſtand 

43. Ueber den Nachlaß des am 18. Julius 1851 zu Fug 
waſſer, Kreis Loͤwenderg, verſtorbenen Schanfwicthe un 
Ackerbeſitzers Jahann Goktlieb Purfchw ig aus Bobeteihnz 
dorf, iſt zufolge Verfügung vom öten Dezember If dır 
erbſchaftliche Liquidationsprozeß eroͤffset worden, diz dur, 
min zur Anmeldung der Anfprüche ſteht 3 
am 5ten Au guſt c., Vormittags um lr, 
vor dem Herrn Kreis⸗Gerſchts-Rath Richter in path Ne 
Zimmer Nr. 1 des hieſigen Gerſchts an. 
Wer ſich in dieſem Termine nicht meldet, wird aller ſelun 
etwanigen Vorrechte verluſtig erklärt. und mit feinen fon 
derungen nur an Dasjenige, was nach Befriedigung du td, 
meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben folk, 
verwieſen werden. 1 0 


— 


1 
10 


Hirſchberg, den 15. April 1859. 8 N 
Königl. Kreis-Gericht. I. Abtheilung 
3707, Nothwendiger Verkauf, N 


Das ſub Nr. 102 zu Steinſeiffen, Hirſchberger Alk 
belegene Vogt'ſche Auenhaus, abgefchägt auf 52 kl, ihn 
zufolge der, nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratut a 
zuſehenden Taxe, ſoll 5 5 
am 29. Oktober 1852, Vormittags lin 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Schmiedeberg, den 10. Juli 1853. 7 
Königl. Kreis ⸗Gerichts⸗Kommiſſieß 
Härtel. 22 
3718, NothHwendiger Verkauf 
Die von dem verſtorbenen Johann Gottfeled BEN 
nachgelaſſenen Grundſtuͤcke: . 
a. . i Nr. 10 zu Besfaſt, 
aritt 350 rtl., EN 

b. die Waſſermahlmähle, mit Garten, Ad il 
Wieſe, Nr. 66 daſelbſt, taxirt 950 rtl, 0. | 

e, das Ackerſtück Nr. 77 zu Meffersdorf, von 1 

14 — Ruthen, taxirt 60 rtl., n 
d. das Ackerſtüͤ ck Nr. 18 zu Bergſtraſſe, von Mah 
142 — Ruthen, taxirt 170 rtl., ſollen 0 f 

den 1. September d. J., Vormittags h, 


können, ſubhaſtirt werden. f Be 
Meffersdorf, den 18. Mai 1852, 1, RR 
Königliche Kreis Gerſchts⸗Conmiffih, 


30. Bekanntmachung. : i 
Die freiwillige Subhaſtation des den Gottlieb Koͤnigſchen 

Geben ee Bauerguts Nr. 13 zu Groß⸗Walditz und 
dee Grundftücs Nr. 68 zu Neuen ift aufgehoben, daher der 
zum 9. September c. anberaumte Verkaufstermin wegfuͤllt. 
koͤwenberg, den 25. Juli 1852. € 
Königliches Kreis⸗Gericht. U. Abtheilung. 


Auktion. 
3721, Donnerſtag den 5. Auguſt c., Vormittags 11 Uhr, 
fol vor dem Rathhauſe hierſelbſt „Eine Kuh“ gegen 
boare Zahlung verfteigert werden. ; 
Hirſchberg, den 29, Juli 1852. TEE 
Steckel, Auctions - Sommiffarius. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
2059, Die Schleſiſche Feuerverſicherungs⸗ 
Geſellſchaft verſichert zu feſten Prämien: Gebäude, 
Mobiliar, Vieh, Getreide und Feldfruͤchte. Mit Recht kann 
dieſes zur Sicherung der Schlefier entſtandene provinzielle ſolide 
Inſtjtut in jeder Hinſicht empfohlen werden. Verſicherungs⸗ 
anträge nimmt auf, und beſorgt unentgeldlich der Bevoll⸗ 
mächtigte der Geſellſchaft Inſpektor Elsner in Jauer. 


0. Siebentes Auswandererſchiff 
nach der ſüdamerikaniſchen Republik Venezuela. 

Den 15. bis 20. September geht das bereits rühmlichft 
bekannte Schiff the fly ing Dutschmann, Kapitain Janßen, 
abermals 

von Hamburg nach Laguayra und 

. Puerto Cabello 
ob und bietet vortheilhafte Schiffsgelegenheit für Cafuͤten⸗ 
und Zwiſchendeck⸗Paſſagiere dar. 

Das öte Auswandererſchiff ging eben dahin am 17. Juli 
von Hamburg ab. 

Das Mitte Mai abgegangene äte Schiff iſt am 25. Juni 
mit allen feinen Paſſagieren, vielen Schleſiern, wohlbehal⸗ 
ten in Puerto Cabello eingetroffen. 

‚Nähere Auskunft ertheilen bereitwilligft Herr Rudolph 
Sledge in Hamburg, fowie 

Carl Friedrich Appun, Buchhändler in Bunzlau. 


Den Herren Landwirthen und anderen Gartenfreunden 
ſtehe ich zugleich mit 16 verſchiedenen Sorten Bohnen 
und dergleichen zu Dienſten, welche ich fo eben zur Probe 
aus Venezuela empfing. C. F. Appun in Bunzlau. 


3680. Die hierorts Burgſtraße Nr. 21 neu etablirte 


Lithographie u. Steindruckerei 
von A. Rä tz e 


(Jögling der Königl. Sächſiſchen Hoflithographie zu Dresden) 
empfiehlt ſich den hochlöblichen Behörden ſowie einem och⸗ 
geehrten Publiko zur ſauberſten und geſchmackvollſten Aus⸗ 
führung aller lithogrgohiſchen Arbeiten unter Zuſiche⸗ 
rung prompter und billigſter Bedienung achtungsvoll und 
ergebenſt. Schweidnitz, im Juli 1852, 


3683. Daß die Zimmerleute, angeſtellt bei dem 
Boberbrüde zu Waltersdorf a. B nicht den en 
untheil an dem bei mir verübten Diebſtahl haben, bekenne 

ich zu ihrer Ehrenrechtfertigung öffentlich, 

. a Gottlieb Oreßler, 
Inwohner zu Waltersdorf a, B. 
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Zu verkaufen oder zu vermiethen. 
2720. Ein Gartengrundſtuͤck in Warmbrunn, herr⸗ 
ſchaftlich eingerichtet, mit ſechs heizbaren Zimmern, Ausſicht 
aufs Gebirge, Kuͤche, Keller, Hof, Mangelkammer 2c, iſt 
fuͤr den feſten Preis von 2008 Thaler zu verkaufen, oder 
auch zu vermiethen. Näheres in der Expedition d. Boten, 


Verkaufs ⸗ Anzeigen. s 
3691. Ein im beſten Bauzuſtande befindliches maſſives 
zweiſtöckiges Wohnhaus, in welchem feit 20 Jahren ein 
Spezerei⸗ und Schnittwaaren⸗Geſchaft vortheilhaft betrieben 
worden, iſt nebft einem maſſiven Nebengebäude und einer 
Scheune aus freier Hand baldigſt zu verkaufen. Die Lage 
deſſelben iſt für jeden Geſchaͤftstreibenden nur hoͤchſt vortheils 
haft; vis à vis der Kirche und an der Chauſſee zwiſchen 
Goldberg und Loͤwenberg gelegen. Ernſtliche und zahlungs⸗ 
faͤhige Käufer erfahren das Nähere auf portofreie Anfragen 
bei der Beſitzerin deſſelben, der verwittw. Frau Amtmann 
Zimmer zu Pilgramsdorf bei Goldberg. 


3604. Waſſer⸗Mühl⸗ Verkauf. > 
Veraͤnderungshalber bin ich geſonnen: meine gut gelegene 
Mühle, mit ausreſchendem Waſſer, zu verkaufen. Zu dieſer 
Mühle gehört ein Mahlgang und ein Spitzgang, eine Wrett; 
ſchneide und eine eingerichtete Oelmuͤhle; ferner gehoren 
noch 12 Scheffel Bresl. Maaß ganz guter Acker und 2 Mora 
gen ganz gute Wieſen, alles im beſten Zuſtande, dazu. 

Die näheren Bedingungen ſind zu erfahren beim Kom⸗ 
miſſions⸗Agent Eduard Schröter zu Ober⸗Nieder⸗Leiſers⸗ 
dorf bei Goldberg. ET 


3638, Haus ⸗ Verkauf. + 

Ich beabfichtige mein Beſitzthum vor dem Burgthore zu 
verkaufen. Daſſelbe beſteht aus einem maſſiven Wohnhauſe 
mit 10 Stuben nebſt Zubehör, maſſivem Pferde: und Holz⸗ 
ſtall, daranſtoßendem Garten mit kleiner Drangerie und 
maſſivem Sommerhauſe. R j Be 

Nähere Auskunft bei der 

verw. Obriſt⸗Lſeutenant Gießel 
im Kämmerer Anders ſchen Haufe unter der Butterlaube. 


3000. Mühlen » Verkauf. 


3699, 


Die unter Nr. 46 zu Neuen, Kreis Bunzlam, zwiſchen 
Bunzlau und Loͤwenberg belegene, den Muͤllermſtr. Johann 
Gottlieb Kühn’fchen Erben gehörige Bobermuͤhle, wozu 
ungefähr 35 Morgen Acker, Wieſe und Garten gehören, folk 
behufs Erbtheilung aus freier Hand verkauft werden. Im 
Auftrage des Bevollmächtigten der genannten Beſitzer habe 
ich zur Annahme der Gebote einen Termin auf 85 

den 14. September d. J., Vorm. 11 Uhr, 
in meiner Kanzlei hierſelbſt angeſetzt, wozu Kaufluſtige mit 
dem Bemerken eingeladen werden, daß, Falls ein annehm⸗ 
bares Gebot abgegeben wird, der Abſchluß des Kaufkontrakts 
ſofort erfolgen kann. a e 

Die Mühle hat gegenwärtig drei Mahlgänge, einen Grau⸗ 
pengang, eine Brettſchneidemuͤhle, und dürfte ſich wegen der 
ungemein großen Waſſerkraft auch zu jeder anderen Fabrik⸗ 
Anlage ſehr gut eignen. ET 2 - 

Nähere Auskunft über Baulichkeiten, Inventarium und 
über die Kaufbedingungen iſt jederzeit in meiner Kanzlei 
fowie bei der verw. Muͤllermſtr. Kühn zu Neuen, Kreis 
one den 4. 8 u 1852 9 

oͤnau, den 24. Juli 1852. 
= Bayer, Rechtsanwalt und Notar. 


3687. Waſſermühlen⸗Verkauf. 
Ich bin geſonnen meine hierſelbſt belegene Waſſer⸗ 
Niedermuͤhle, worin ein Mahl: und ein Spitzgang, nebſt 
dem dazugehorigen Acker und Wieſen, zu verkaufen. Das 
Muͤhlengewerk und audere Gebäude find in guten Bauzu⸗ 
ſtande und hinreichend Waſſer vorhanden. — Zahlungsfaͤhlge 
Kaͤufer können ſich, ohne Einmiſchung eines Dritten, an 
den hieſigen Pachtbrauer Herrn Kretſchmer wenden und 
von dieſem naͤhere Bedingungen erfahren. Zugleich bemerke 
ich, daß, wenn es gewünſcht wird, ein Theil des Kaufgel⸗ 
des gegen Verſicherung, oder Terminzahlung, auf dem Grund⸗ 
ſtuͤcke ſtehen bleiben kann. 
Lauterbach bei Bolkenhain, den 26. Juli 1852. 
Wittwe Seifert geb. Gruͤttner, Muͤhlenbeſſtzerin. 


3640. Buchbinderei ⸗ Verkauf. 

Eine im guten Zuſtande befindliche Buchbinderei in 
einer kleinen Stadt ſteht billig zum Verkauf, und iſt auch 
bald zu ubernehmen. Das Nähere auf frankirte Briefe unter 
der Adreſſe: B. V. Z. poste restante Glogau. 


3057. Mühlen Verkauf. f 
Veraͤnderungshalder ſteht meine Waffermühle mit 
einem Mahlgange, einem Obſtgarten und einem Sack voll 
Ausſaat Acker, nebſt einer maſſiven, hollaͤndiſchen Wind: 
muͤhle fofort zu verkaufen und baldigſt zu "übernehmen, 
Käufer haben ſich deshalb an mich zu wenden, 
Wolfsdorf bei Soldberg. Ernſt Exner, 
Muͤllermeiſter. 


pe nu EI A . A T eher ELEE 
3632. In einer bedeutenden Kreis» und Garnifon: Stadt 


ift eine f 

5 Waarenhandlung, 

beftehend in Epecerei, Wein, Tabak, Farben, 

Band, Zwirn, Wolle u. div Kurzwaaren, 

wegen Uebernahme einer Landwirthſchaft unter ſehr annehm⸗ 

baren Bedingungen bei mäßiger Anzahlung bald zu überlaſſen. 
Nähere Auskunft ertheilt auf frankirte Briefe der land⸗ 

räthliche Secretair Herr Pondel zu Schweidnig. 


36902. Ein zweifpänniger, leicht zu fahrender Fracht⸗ 
Wagen, mit eiſernen Axen verſehen, faſt noch neu, iſt ver⸗ 
aͤnderungshalber zu verkaufen beim N 
Lederhaͤndler C. Hirſchſtein in Jauer, 
Bolkenhainer Straße Nr. 206. 


e e e eee eee 
2 3681. Eine Fruchtpreſſe, 2 
= im beften Zuſtande befindlich, mit geſchnittener, eifener, 2 
3 Fuß hohen und 2½ Zoll ſtarken Spindel, iſt billig 7) 
2 zu verkaufen bei Lab d 3 
Hirſchberg. ans 
ee eee 


3731. Ein noch brauchbarer Blaſebalg iſt zu verkaufen, 
lichte Burggaſſe, bei Schloſſermeiſter Roos. 
Hirſchberg, den 29. Juli 1852. 


5732. ee Flachs⸗ Verkauf. 

Arme Spinner erhalten einen guten Flachs billig bei dem 
e Herrn Knoblauch auf der Langgaſſe, 1 Stiege 
hoch. Hirſchberg, den 29. Juli 1852. 


3734. ae Verkauf. 
Ein ſtarker brauner Vorſtehhund, welcher dreſſirt und 
auch ſchon Mohr iſt, ſteht zum Verkauf beim 
evler⸗Jäger Kutzner zu Langenau bei Lähn, 


D 
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3716. Nicht zu überſehen BEN 
Eine kupferne Branntweinblafe, 400 Aust enkpal, 
tend, nebſt Helm und Kühlung, altes im beſten Zuftande, 
iſt billig zu verkaufen dei F. W. Nagel in Lauban an 


Markt. 


3696. Ein Gocta v. Flü gel ſteht billig zu ve R FR 
beim Gaſtwirth Engler in Pl 


Neue Zuſendung von Matjen 
Heringen empfing wieder 
3083. Guſtav Scholtz 


Tonnen⸗Canaſter, 


ganz abgelagert, fir Raucher welche einen leichten und ul, 

riechenden Tabak wuͤnſchen, empfehle ich in 4 Sorten 
a3, 4, 3 und 6 Sgr. das Pfund. 

Hirſchberg, aͤußere Langgaſſe. 5 f 

Tabak⸗ und Cigarren Handlung 

von N. &attel. 2 

3685. Friſche Matjes⸗Heringe oft 

von neuer Zufuhr billigſt 1 

Carl Gruner's Nachfolger, 


2560. N. Fliegenpapier, 


der Bogen 1½ ſgr., in Partieen billiger, 5 8 


A. Waldow in Hirſchberg. 


Einem geehrten Publikum Golddergs und der Umgegend 
hiermit die ergebene Anzeige, daß alle in mein Zach [dl 
enden Artikel von jetzt ab ſtets vorräthig bei mir zu haben 
ind, als; Geſang⸗, Schul⸗, Schreibes, Notiz⸗ und andır 
Bücher, Portemonnafs, Brief: und Eigarren⸗Faſchen diene. 
Cartonnagen, feine Briefbogen, Wuͤnſche, Difiten: und Kea; 
tulatſons Karten, auch Schreib und Zeichen ⸗ Material 
verſchiedener Art, desgleichen Pappdeckel in großer Auswahl! 
ferner werden Beſtellungen auf Buͤcher angenommen und 
auf das ſchnellſte beſorgt. Mit der Zuſſcherung fiberall 
bemüht zu fein, feine geehrten Abnehmer prompt und rel 5 
zu bedienen, empfiehlt ſich 5 5 

A. Wolf, Buchbindermeſſte 
Liegnitzer Straße, nahe am Markt, in dem IE 
mals Schnürer ſchen Geſchaͤfts⸗ Lokale 


359). Ein moderner Chaiſewagen mit Gli | 
fenftern, eiſernen Axen, und ganz complett, un 
ſchon gefahren, aber im beſten Zuſtaude, ſteht 1 5 
lig in dem Gafthofe zu den drei Bergen in Hirſch 5 
berg zu verkaufen. 2 


3693. 


{ 


— . | 

N R ER XEON NE RE BER ACH DENN 
* 3650. Eine 7 Jahr alte, gut gerittene und geführt z 
braune Stute iſt zu verkaufen in Cunnersdorf DI z 
Hirſchberg, in der Beſitzung der Frau Generalin v. Hohne N. 
C 


3631. gwei feine gefunde Zuchtſtähre, 3 und dh | 
ſtehen zum Verkauf in Nr. 154 zu Grunau, „ 


, RE Sommtfchwarge Kanzelei⸗ und Stahlſeder⸗ 
A 8 Flaͤſchchen zu 1Y, bis 7 ½ Sgr.; engliſche 
AJlewann⸗Dinte, die Kruke 2 und 4 Sgr.; blaue und 
Femin ⸗Dinte, fo wie ein großes Lager acht engliſcher 

glahlfedern und Bremer Federpoſen, engliſche und Faber⸗ 

Hleilifte, Rothſtifte, ſchwarze Kreiden, Mundleim, Heft⸗ 


wecken und fonftige Schreib⸗ und Zeichnen : Materialien 
fh A. Waldow in Hirſchberg. 


Das vom Herrn Adolph Sreiffenberg in Schweid⸗ 
ih entnommene Inſekten⸗ Pulver, fo wie die aus ſol⸗ 
chem bereitete Tinctur, kann ich Jedem empfeblen, welcher 
von Wanzen und Floͤhen geplagt wird, da durch die An⸗ 
wendung die ſer bet De und Moͤbel jetzt von 

fm Ungeziefer befreit ſind. 5 
ee Die Zimmermeiſter und Hausbeſitzerin 

Louiſe Hallmann. 


Breslau den 12. Salt 1852. 


Oas echt perſiſche Inſekten-Pulver u dgl.Tinktur 
it ur zu haben in Hirſchberg: bei J. . Dittrich's 
Gitce; Warmbrunn: Reichſtein & Liedl; Bolkenhain: 
Jarl Schubert; Liegnitz: J. F. Tilgner; Greiffenberg: 
. N. Trautmann; Lauban: J Nobiling; Bunzlau: 
C. Baumann; Wohlau: B. W. Hoffmann; Striegau: 
J. E. Winter; Freiburg: C. A. Leupold; Schmiede⸗ 
bag: Oswald Beer; Landeshut Carl Hayn; Freiſtadt: 
M. Sauermann; Reichenbach: F. W. Klim m; Wal: 
denburg: C. G. Hammer & Sohn; Loͤwenberg: J. C. H. 
Eſchrich. Niederlogen errichte in jeder Etadt eine und 
gebe Wiederverkäufern bedeutenden Rabatt. . 
320, Adolph Greiffenberg in Schweidniß. 
Zum bevorſteheunden Jahrmarkt 
empfehle ich meine Buchbinder ⸗Waaren jeder 
Art, insdeſondere Bibeln, Geſang- und Begräbniß⸗Lieder⸗ 
bücher, Schul⸗ und Kommunfoybuͤcher, bunte und weiße 
Papiere (letztere guch linfirt), nebſt fertigen Schreide⸗ 
buͤchern; Stammbuͤcher und Stammbuchblaͤtter, Pas 
thenbriefe, Porte Monnnies, Brief- und Cigarrentaſchen, 
Gratulatſons⸗ Karten und dito Bogen, Goldborden, 
Stablfedern, Bleiſtifte, Brief Papier, Pappendeckel und 
verſchiedene andere Artikel. 3713. 
W. M. Trautmann 
in Greiffenberg, (kathol.) Kirchgaſſe 85. 


Niedertage 
Batkenower Brillen 
bei . I. Hranimann in Greitenberg. 


3084, Das Dominium Ober: Kummernid bei 
Parchwit bietet hiermit 100 Stück alte 
Brackſchaafe zum Verkauf aus. 


Engl che „Patent ⸗Stahlfedern 
er Aus wa illi if, i * 
Federn, das Groß En W ute he ik . 


i. N. Kaſſel, äußere Langgaſſe. 


— — 


— 


Kauf Geſu che. 


. Gute Butter in Eimern kauft fortwährend 


Erdmannsdorf. 


* 


Louiſe Martin. 
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3703. 


Waldgras, 


trocken und lang abgewachſen, kauft 
C. S. Häusler vor dem Burgthore, 


Butter in Kübeln 


Berthold Ludewig. 


3722. 
kauft 


Zu ver miethen. ; 
3730. Zwei freundliche moͤblirte Stuben, mit Ausſicht ius 
Sarge ſind bald zu vermiethen, im ehemals v. Buchs'ſchen 
zarten. 5 


3676 Zu vermiethen iſt für einen einzelnen Herrn ein 
Logis. Näheres bei der Frau Bädkrmeifter Hilfe, 


Perſonen finden Unterkommen. 
3715. Hier iſt ein Adjnvantenpoſten vacant ges 
worden, Volksſchulamtscandidaten werden freundlichſt aufge⸗ 
fordert, ſich, ſobald als moͤglich, bei dem Unterzeichneten 
perſoͤnlich zu melden. Elsner, Paftor, 
Rabishau bei Friedeberg a. Q. den 28. Juli 1852. 


3698. Ein tuͤchtiger Commis fuͤr's Specerei⸗Geſchaͤft, fo 
wie ein gebildeter Knabe, welcher Luft hat die Specerei⸗ 
und Eiferhandlung zu erlernen, koͤnnen ſofort eintreten. 

Ein Näheres bei Herrn Regiſtrator Pflug zu Freiburg 
in Schleſien. 


3704. Ein Malergehülfe findet Kondition beim 
Maler Gentzmann in Hirſchderg. 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 
3706. Ein militärfreier upverheiratheter Gärtner ſucht 
zu Michaeli ein Unterkommen. Naͤhere Auskunft erfährt 
man in der Exped. des Boten. Gr ge 


3652. Ein zuverläßig gewiſſenhafter Mann, der mit der 
Bedienung und Krankenwaͤrterei gut Beſcheid weiß und die 
beſten Zeugniſſe aufzuweiſen hat, ſucht in dergleichen Eigen⸗ 
ſchaften ein baldiges Unterkommen. Zu erfragen Schuͤtzen⸗ 
ſtraße Nr. 753. 


Lehrlings⸗Geſu che 
3703. Ein Lehrling in ein Specerei⸗Waaren⸗Ge⸗ 
ſchäft wird geſucht, urd iſt das Nähere zu erfragen bei 
Goliberſuch in Schmiedeberg. 


3565. Einem Knaben, welcher Luft hat die Riemer⸗Pro⸗ 
feſſion zu erlernen, weiſet einen Lehrmeiſter na 
Riemermeiſter Göbel in Landeshut. 


Gefunden. 5 
3710. Es hat ſich ein ſchwarzbrauner Hund zu mir ge⸗ 
funden. Verlierer erhält denſelben gegen Erſtattung der 
Koſten wieder bei Schultze, im goldenen Stern zu Hirſchberg. 


3727. Ein kleiner Mopsartiger Wachtelhund von wei⸗ 
ßer Farbe mit braungelben Flecken, hat ſich am 26. d. M. 
zwiſchen Stonsdorf und der Heinrichsburg herrenlos zu zwei 
Gebirgsbeſuchenden gefunden. Der ſich legitimfrende Eigen⸗ 
thümer erhält denſelben zuruck. Das Nähere in der Expe⸗ 
dition des Boten. 


Gefunden. 
3711. In der Nacht vom 95, Juli, auf einer Reiſe nach 
Hirſchberg, fanden ſich zwei ſchwarze Hunde zu mir, ohne 
wieder weg zu gehen. Der Eigenthuͤmer kann dieſelben gegen 
Erſtattung der Koſten zuruͤckerhalten; auch wurden in Strek⸗ 
kenbach zwei neue Schluͤſſel gefunden. 
Härtel in Grunau bei Hirſchberg. 


5 Ber lore n.. 
3668. Ein goldner Ning iſt vorige Woche in Cunersdorf 
oder in Hirſchberg verloren worden. Derſelbe ift inwendig 
gezeichnek: B. 13. Juni 1853, P. R. Der Finder erhält 
bet Abgabe des Ringes in der Exped. d. Boten ein gutes 
Douceur. 


3709. ore d 

Auf dem Wege von Schmiedeberg bis Erdmannsdorf iſt 
ein goldener fiegelförmiger Ring mit innerer Kapſel ver: 
loren worden. Auf der Platte waren die Buchftaben J. G. F. 
und auf der Kapſel⸗Klappe J. D. F. gezeichnet. Wer dieſen 
Ring in der Expedition des Boten abgiebt, erhält eine an⸗ 
meſſene Belohnung. 


3788. Dienſtag Abend iſt mir von der Neu⸗Merzdorfer 
Fabrik bis Bolkenhain ein neues pariſer Centimeter⸗ 
Maaſ verloren gegangen. Der ehrliche Finder wolle daſ⸗ 
ſelbe. gegen eine gute Belohnung beim Schneider Specht 
in Bolkenhain abgeben. 


Geſtohlen. 

3719. 1 Thaler Belohnung 

ſichere ich demjenigen zu, der mir zu der am 27. Juli Nach⸗ 
mittags gegen 5 Uhr aus meiner Stude entwendeten einge⸗ 
hauſigen ſilbernen Taſchenuhr behilflich iſt. Dieſelbe 
hat ein emaillirtes Zifferblatt mit deutſchen Ziffern, und 
oben und unten ein vergoldetes Reifchen, woran ſich eine ge⸗ 
wundene Stahlkette mit doppelten Gliedern befand; auch 
war ein ſchwarzes Baͤndchen mit einem neuſilbernen Uhr⸗ 
ſchlüſſel, der mit dem lateiniſchen Buchſtaben D. gezeichnet 


iſt, daran befeſtigt. Zugleich warne ich vor Aukauf derſelben. 
; 


„Jannowitz, den 20. Juli 1852. Scholz, Schneidemüller. 


3678. Geld verkehr. 

Kapitale von 100, 150, 250, 400, 1000, 1500 rtl. 
find gegen pupillariſche Sicherheit auf Ländliche Grundſtuͤcke 
‘Sofort auszuleihen. Wo? iſt zu erfahren in Goldberg bei 

l D. Härtel, Commiſſions⸗ Agent. 


Cours Berichte. Schleſ, Pfobr. & 1000 rl. Oberſchl. Krakauer 4. 1 
Breslau, 27. Juli 1852. rs ER 99 6 Br. Niederſchl.⸗ Märk. 3 ½ pCt, 100 g. N 
Geld» und Fonds⸗Courſe. chleſ. Pfobr. neue 4 pCt. 104%, Br. Neiſſe⸗Brieg 4pCt. = = 70 7 N. 
* dito dito Lit. B. 4pCt. 104%½ Br Cöln-Minden 3½ pCt.. - . 
Holland. Rand⸗Dukaten⸗ 96 G. dite dite dir 3 b 97% . r ee ee 
län 3 ito dito dito 3 ½ pct. 97% G. Fr. ⸗Wilh.⸗Nordb. 4 pCt. 47% 
Kaiſerl. Dukaten = = 96 G. Rentenbriefe 4pCt. = „ 101 ½ Br 
Friedrichsd'or = = 113% Br. 1 : „ Wechſel⸗Courſe. 
Louisd'or vollb. „110% G. Eiſenbahn⸗ Aktien. Amsterdam 2 Mon. „ 142% M. 
Poln. Bank-Billets = >» 9640 Br. Bresl.⸗Schweidn.⸗Freib. 102 G. Hamburg k. S. 152 0. 
Oeſterr. Banf-Moten <= 86% Br. dito dito Prior. 4 pCt. — Br. dito 2 Mon- 1511, d. 
Staatsſchulpſch. 3½ pCt. 94% Br. Oberſchl. Lit. A, 3½ pCt. 169% G. London 3 Mon. 0,2% . 
Seehandl.⸗Pr.⸗Sch. 125 Br dito Lit. B. 3½ pCt. 147 G. dito k. SS.. 
Pofner Pfandbr. 4 pCt. 105 71% © dito Prior ⸗Obl. Lit. C. / Berlin f. S. 100% U. 
dito dito neue 3% pCt. 98 , Br ApCt.⸗ „„ 100 ½ Br dito 2 Mon. „ 00 . 
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Einladungen 


3729, Morgen den 1. Auguft ladet ur T 0 1 5 
Kunners dorf ergebenft ein ; 8. N10 


„5 ĩ⁵ↄ²’] UU 0 | 
3726. Sonntag, den 1. Auguſt, ladet zur Tan g 
nach Neu⸗Schwarzbach ergebenſt ein und dies mA 
zahlreichen Beſuch Stra u 6 


3724. Sonntag den 1. Auguſt ladet zum Sem 1. 
auf den Scholzenberg ergebenft 15 H. Fa 


2222 TT NEN 
3697. Zu einem Nummer⸗Scheibenſchießen au „ 
Buͤchſen auf dem Vitriolwerk zu Petersdorf la a 
1, und 2. Auguſt hierdurch ganz ergebenft ein 1 
i G o t. W A Won 
3623. Zu dem an der 50 jährigen Jubiloar⸗Feier der hieſſan 
Schuͤtzengilde ſtattfindenden Seiler aus 55 
Buͤchſen, mit Diopter, Diſtange 170 Schritt, werden ale 
Freunde des Schießens hiermit eingeladen. Ri 
Montag den J. Auguft I. Schießtag; 5 
Dienſtag den 3. Auguſt 2. Schießtag. | 
Das Schießen beginnt den I. Tag früh 9 Uhr, den . 0 
aber erſt uach Beendigung des Feſt = Auszuges un 
Schuͤtzengilde. Bi: 
; Fe Schieß » Reglement iſt im Schießhauſe ſelzſt en, 
uſehen. 
Der Feſt⸗Ausmarſch der Schützengilde beginnt Dlesſag 
den 3. Auguſt früh 10 uhr, der Einmarſch Wade 
Dienſtag Nachmittag 2 uhr Concert, auegeführe 
von der Kapelle des Muſik⸗ Dirigenten Herrn Elger aus 
Warmbrunn. Schmiedeberg, den 24. Juli 1852, 
Der Vorſtand der Schützengilde. 


3717. 9 den 1. Auguſt Konzert bei Bienen | 
Friedersdorf. uſik von Wilhelm Illichmann aus Groß, 


Reichen bei Liegnitz. 


Getreide⸗Markt⸗Preiſe. 
Hirſchberg, den 20. Juli 1852, 

Der w. Weizen g. Weizen] Roggen J Gerſte | Har. 
Scheffel Ertl. far. pf. rtl. far: pf. rtl. far; pf. rtl. ſgr. pf. rtleſgt . 
Höchſter J 2115—1 2114— 14 — III 
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